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Stimme aus Stuttgart
Sen Saslern roär' der Kehm genehmr aber fagt roie ehedem:
Tiein, diefe Suppe ef)' ich nicht,
Sach Safel mag und roill ich nicht
vielleicht kommt 3flrlehs Srede
An (Sure tête.
Ginfiroeilen guettt uch 3ürichs Sretmühl' ani
Och bleib'! 3)enn etuttgart ift kein leerer 28ahn!

e

ikbertcumpft
3m Goupé cr3ählcn fi* eine 2In3ahl

Amerikaner ßundegefchichten, eine nodi
toller als die andere. 3)a meldet Hch

ein In der äußerften Gcke fit^nder alter
Gentleman :

28ir hatten eine 2<abe, die gerade3u
oerrückt darauf roar, mit dem 2Boll-
knäuel meiner örau 3U fpielen. Gines
Sages oerfchluckt fic einen 2<näuel und
als (le nach einigen 2ïïonaten 3un9c roarf,
kamen die Sierchen alle in SBolljäckchen
3ur 2Seltl" [Jnfpektor

^rmee Ronftantin!
Seitdem 233lllehclm uon Soorn dem

Schroager 3U feinen (Erfolgen gratuliert hat.
geht's rückroärts."

Ser Sürke 3elgt im Kemallften,
2Sle man dem Sodfelnd fchlägt die 28angen
Und nicht, roie deutfehe Kameliften,
3ft flugs durchs Sadelöhr gegangen, ki

fluf der 3ürd)er Straßenbahn
Gin fanft ausfehender ßerr hatte in

einem überoollen Sram fchon eine 3iem-
liche 2Seile allerlei erduldet. Schließlich
roendete er (Ich 3U einem dicht neben ihm
ftehenden jungen 5ïïann.

Geehrter ßerr," fagte er, ich hoffe,
Sie roerden mich nicht für unhöflich
halten, roenn ich Sie frage, roie alt Sie
find?"

£Der alfo 2Ingefprochene flarrte den
ßerrn eine 225eile an und erroiderte dann:
2tcht3ehn!"

21cht3ehn!" wiederholte der fanft
ausfeilende ßerr. Schon acht3ehnl ©lauben

Sie nicht, daß Sie alt genug find,
um auf eigenen Süßen 3U flehen ?" l.

Schüttelreim
Sor klarem noch im 2Slrtshaus fah er ro i ch 1 1 g
2Tun Ift der arme Seufel roafferfüchtig. 21. et.

Sögeli: Grüetal,
griietji, ßerr 2Tlörgelil
2ïïit em fürchtige Ceu

00 SBinterthur ifl au
en 3affer oo Gottesgnade

dahigangel
2Rörgeli: Säb hani
goppel nüd groüßt.

Kefchpäktl SKefchpäktl
2üägeli: 3a roolle 1 3m Gâfino und

im 3uraPübli hätt er feuf bis fächs
Stunde nachenand chönne günne".
bis amig en Gngel durs 3immer
3'fpringe cho ifl, de Ceu am 2Iermel
3upft und g'fdt hät: gîapeli, chumm hei!

Das 3arfe 6efd)led)tl
in roohlgenährler gunggefelle fiand diefer

Sage an der Seefirafie und unterhielt fleh mit
feinem Kollegen über die teuren ßeiratselnricht-
ungen der jetjlgen Seil. 2tls feftgeftellt rourde,
daft eine Sauerkrautflande 20 - 30 Sranken koften
roürde, meinte er: »Und da mutet man einem
noch das ßeiraten jul" ine oorübergehende
Same, fchlank und mit edlem ©efichtsausdruck
ftreckle bei diefen 225orten entrüftet die Sunge
heraus, roarf den beiden eine unfchuldlge junge
Katje oor die Süfte und fagte: ©eh' nur hin 3U

den 3roei Selgllngen!" ine eindringliche Auf-
forderung 3um lieblichen heftand für alle gung-
gefellenll! Sebo

ßei Çuguentn
Sie: 2Bas ifl denn das für ein hübfches

Stück, roelches das Qrchefler foeben
fpielt?

Gr: Cavalleria rusticana.
Sie: 3)u gefällfl dir doch immer im

Gebrauch oon öremdroörtern Sage
doch einfach: Küflige2Caoallerie!

2t. et.

Epitaph
Sie, die ßerrllchfte oon allen,
Kuht 3U euren Süfien hierl
Sie hat jedermann gefallen:
geder Tflann gefiel auch Ihr ki

Darum

2Sarum treten denn die Spinners
die Grbfchaft oon ihrem alten Onkel
Gduard nicht an? -Der foll doch dreißigtaufend

Ôranken hinterlaffen haben?"
3a, aber dreißigtaufend Sranken

Schuld enl" ggi.

ÎDafhutgton
Sin 53reisl icd d. h. roer diefem Cied einen 33rcis gibt, der

roird oon mir gepreifl (gepriefen)

ngllfch-balladenhafl:
Clorjd ©eorge greift an den Kopf.
Sagt 3U fich: rememberl
Senke an die Konferen3
Köchftens im Kooember.
©ehe Ich nach SSafhlngton

he grlands Küften
Sicher für Britannien
Um dort ab3urüften?

ßarding meint es neulich gut,
Soch mir macht 3U fchaffen
Se Saleras harter Kopf
Und ich brauche TSaffen.
Sls mit grland Srieden Ift
Abgemacht, notorifch.
Schicken rolr den Salfour hin,
Ser macht's dllatorifch.

Sran3öflfch-chanfonettenhaft:
Klenuettchen 3eitoertrelblg
Spreitchen igenleiblg.
Salettchen Um mich blick' Ich

Süfien ßonig Srag': 28en fchlck' ich

fflgthonlg ünd beglück" Ich?
28afhingtonig SSer kann fchroahen,
3uckerkandlg Clftlg tatjen.
Steint Srlandlg ßeimlich krähen?
ga. das fand ich: in ©edanke:
ßier noch bleib' Ich, geh erkranke,

2Seil Ich fchroanke,
Und da ich ja ohne :pian nie.
Sende Ich den Sloiani.

Xraugott ünoerftand

ÖriefFaften der Re&aftfon
ß. R. in 6. Ser Slanlft

mll Sren, der letjthin in
feiner Saterftadt Saden kon-
3erlierte, mufite oom dortigen
Sagblatt folgendes Cob über
fich ergehen laffen: .s lag
eine ©röfie und Tftenfchlich-
keit in des Künftlers Spiel,
die roohl manches ßörers
Seele für Augenblicke den
2ttem raubte." Ohne feell-
fches 2itmen kann man es

Immerhin noch aushalten. Schlimmer roär's aller
dings, roenn bei manchen derart überrumpelten'
ßörern der andere Sali eingetreten roäre! ©rufil

f). £. in ©. ine offenbar feelengute Same
.mit 600,000 Sollars Sermögen" roünfcht laut
gnferat In einer Sürcher Seitung .fich nach der"
Schroel3 mit ßerrn, auch ohne Sermögen", 3U
oerheiraten. 2öieoiele ldgenôfilein, die mulig
genug und ohne Sraht find, roerden diefer plumpen
ßelratsoermlttler- Reklame auf den Celm gehen?!

R. R. in 6. in neuer %iar\\er Schroank oon
Sendeau trägt den roenig Sollette oerfprechenden
Sitel Cauf doch nicht immer nackt herum 1"
Sielleicht fpielt die 3ulaufkräfllge ßandlung In
einem Sonnenbad oder 3ur Sommers3eil an der
Sahnhofitrafie In Sürich.

tnuftfus. in Ghräbell- Quartelt" ejifliert
allerdings in der ©eburisftadl der Sadener-hrâ-
bell. Sa letztere bekanntlich oon füfillchem 2öohl-
gefchmack find, roerden diefe oier hrâbelifânger
jedenfalls nur fchmel3end füfte Söne oon fleh geben.

tttutjli. Sas Ift noch gar nichts. Sie Sürcher
Sachrichten roufiten oon .bernifchen
Keltersmannen" 3U berichten und oon rouchtig elnher-
ftampfer.den mmenlalerroffen mit kühn ge-
fchroungenen Schroanenhälfen" (I). Sa ift das
feiige grüne Slakat-Sohnenrofi nüt dergäge.

©alöri in 3. Sie 3ürcher Straßenbahn roird
grün oor Seid roerden, roenn fi« erfährt, dafi ihre
gleichfalls blauroelfi angeftrlchene Slünchener
Kollegin am Oktoberfeftfonntag rund 430,000 Stark
eingenommen hat.

tx. 5. in tV. TSie heifit es doch in dem alten
Soldatenlied oom Schroaben 2Sa)fifch 3U Ss-
kalon?" ruft das Solksrecht pathetifch aus. sfcheint, im ©erooge diefer trüben 3elten oergeffen
3U haben, dafi Scheffel im ©runde doch eigentlich
fo3ufagen mehr Studenten- als Soldatenlieder
geschrieben hat.

©. R. in <ß. S25enn ghnen die ßaare
ausgehen, roie einem alten Gnünel, dann müffen Sie
eben fchleunigft für ßaaraufbau" beforgt fein,
der neueftens 3ur 2Jbroechslung durch haarrouchs-
fördernde (Ernährung, roo3U roeder ©emeinderats-
jchüblig. noch Stlfikraherll 3U rechnen find, be-
roerkfielligt roird.

fi. 6t. in 6. Sun roerden gar Silmfchau-
fpieler beiderlei ©efchlechts für lebende Schau-
fenfterreklame gefucht: oorerft In TTlünchen. aber

roarte nur. balde roird man diefes Schau-
fenftertheater bei uns auch noch erleben 1

6. £. In t). gm Cohengrin hat kür3Üch der
.Hebe" Schroan geftreikt. r oerrodete fich nicht,
als er den ©ralsrltler In feinem Tltufchelroägelchen
hinter die Kuliffen des Sürcher Stadttheaters
befördern follle. iöas hat dem Kritiker einer 3ürcher
3eltung offenbar dermafien imponiert, dafi er der
Kegie die Aufführung 3ur oollen hre" anrechnete,
trohdem die Abfahrt des Schroanenfchiffes (1) in
der Gchlufjfjene unmöglich gemacht rourde". 2TÎII-
dere Saiten 3um Suf)lehen auf oerhärtete Kritlker-
feelen dürften roeder bei ßug, noch bei ßünl auf-
3Utrelben fein.

ctammtif* in <t. ghre freundliche Slitteilung
roird leider dadurch in den Schalten geftellt, dafi
In einer Sehroei3er 3eltung ein 3roelfellos nicht
auf den Kopf gefallener Sabrikdirektor" Samen
fucht, roelche fo llebensroürdlg" roären, Ihm,
anfeheinend nicht 3uletjt Im ßinblick auf feine flotte
rfchelnung", 20,000 Sranken 3U leihen. Sa fl*
der ßerr auch als .Sutomoblllft" oorftellt, roird
er roohl auch fo llebensroürdlg fein, feine Sot-
helferlnnen, fofern fie anbelfien, auf eine ffiratls-
tour einjuladen.

Ç. R. in 6. gm .Aufbau" roar kü^llch 3U
lefen, Solftol fei Im gahre 1927 (1) In einem ©e-
fängnis der Schroeij geftorben. troas oiel auf
einmal, fchon mehr jum Abbau einladend.

Anonymes flattert Immer noch in den Saplerkorb
I

Sruck und Serlag:
ftftienaefeUfäjaft ^ean $rep, 5äria), Slanafir. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Stimme aus Stuttgart
Den Basiern wär' 6er Ne km genekm
Er ober sagt wie ekeciem:
Bein, äiese Suppe eß' Ick nickt.
Back Basel mag uncl will lck nicbt
Bielleickt kommt 5ZtZrlcks Trecle
An Eure tête.
Einstweilen guckt Euck 5ZürIcks Tretmübl' on I

Ick bleib Denn Stullgart ist kein leerer Wakn I

e

Uebertrumpft

Im Coupé erzäbien sicb eine Anzabi
Amerikaner Kundegescbicbten. eine nocb
toller als clie andere. Da meldet sicb

ein in der äußersten Ecke sitzender alter
Gentleman :

Wir batten eine Aatze. die geradezu
verrückt daraus war. mit dem Woll-
knäuei meiner Srau zu spielen. Eines
Tages oerscbluckt sie einen Knäuel und
als sie nocb einigen Monaten Junge wars.
kamen dle Tiercnen olle in Wolijäckcben
zur Weiti" Inspektor

firmer Konstantin!
Seilci-m Wlllenolm von Doorn clem

Scnwager zu seinen Erfolgen gralulierl lial.
genl's rückwärts,"

Der Türke zeigt im Nemolistsn,
Wie man clem Tociseincl scblägt äi« Wangen
Unä nickt, wie äeulscbe Namellsten,
Ist stugs äurcks Baäeiökr gegangen. Ki

fiuf öer Zürcher Straßenbahn
Ein sanft aussetzender Kerr batte in

einem übervollen Tram scbon eine ziem-
iicbe Weiie oiieriei erduldet. Scbließlicb
wendete er sicb zu einem dicbt neben ibm
siebenden jungen Mann.

Geebrter Kerr." sagte er. icb bosse.

Sie werden micb nicbt sür unbösiicb
balten. wenn icb Sie srage. wie alt Sie
sind?"

Der also Angesprocbene starrte den
Kerrn eine Weile an und erwiderte dann:
Acbtzebn!"

Acbtzekni" wiedernoite der sanst aus-
sebende Kerr. Scbon ocbtzebnl Glauben

Sie nicbt. daß Sie alt genug sind.
um aus eigenen Süßen zu steken?"

Schüttelreim
Bor kurzem nock Im Wlrtskaus sah er w I ck t I g

Bun Ist äer arme Teufel wassersücktig. A. St.

Nägeli: Grüehi.
grüetzi. Kerr Mörgeli I

Mit em sllrcbtige Leu
vo Wintertbur ist au
en Iosser oo Gottesgnade

dablgongel
Mörgeli: Säb boni
goppei nüd gwüßt.

Rescbpäkt! Rescbpäktl
Nägeli: Ia wollet Im Gâsino und

im Iurostübii bätt er seuf bis säcbs
Stunde nocbencmd cbönne günne".
bis amig en Engei durs 5Zimrner
z springe cbo ist. de Leu om Aermei
zupst und g'seit bät: Pape», cbumm bei!

Das zarte Geschlecht!
Ein woklgenökrler Junggeselle sionä äieser

Tage on äer Seeflrohe unä unterklelt stck mit
seinem Nollegen über äle teuren k.eiraise>nrick>-

ungen äer jetzigen 5Zeit. Ais festgestellt wuräe,
äasz elne Souerkrautslonäe 20 - 30 Sranken kosten
würäe, meinte er: .Unä äa mutet man einem
nock äos kZelraien zu!" Eine vorübergebenäe
Dame, scklank unä mlt eälem Gesicklsousäruck
streckte bei älesen Worten entrüstet äle Junge
keraus. warf äen beiäen eine unsckulälge junge
Nahe vor äle Süße unä sagte: Gek' nur kin zu
äen zwei Selgllngen!" Elne einäringlicke Auf-
foräerung zum Ilebiicben Ebestanä sllr alle Jung-
gesellen! I! Sedo

Sei Huguenin
Sie: Was ist denn das sür ein bübscbes

Stück, welcbes das Orcbester soeben
spielt?

Er: Lavalleria rustícana.
Sie: Du gesälist dir docb immer im

Gebraucb oon Sremdwörtern Soge
docb einsacb: RllstigeRavallerie!

21. St.

Epitaph
Sie. äle Kerrlickste von allen,
Nukt zu euren Süßen kier!
Sie kat jeäermann gefallen:
Jeäer Nlann gefiel auck lbr ki

Darum

Warum treten denn die Spinners
die Erbscbast oon ibrem alten Onkel
Eduard nicbt an? Der soll docb dreißig-
tausend Sranken binteriassen baben?"

Ia. oder dreißigtousend Sranken
Scb ui den!" Ig,.

Washington
Ein Preisiicci. <i. n, ro«r cliesem Lied einen Preis gibt, cler

rvirci von mir geprelst igepriesen>

Engl Isck -dallaäenkafl:
Liogä George greift an äen Nopf.
Sagt ZU stck: rerriernber I

Denke an äle Nonferenz
Näckstens lm November.
Geke Ick nack Waskington

Eke Irlanäs Näflen
Sicker für Britannien
llm äort abzurüsten?

kZarälng meint es berzlicb gut.
Dock mir mackt zu sckaffen
De Baieras karter Nopf
llnä Ick braucbe Waffen.
Bis ml« Irlanä Srieäen Ist

Abgemackt. notorisck.
Scklcken wir äen Baisour kin,
Der mackt's ällatorlsck.

Sranzöslsck-ckansonettenkaft:
Nlenuettcken -Zeltoertreldlg
Plerettcken Elgenlelblg.
Baleitcken llm mlck blick' lck

Sahen kZonIg Srog' : Wen sckick' Ick

Esstgikonlg llnä beglück' Ick?
Wasklngtonig Wer kann sckwahen.
2uckerkanälg Listig Iahen.
Nlelnt Brlanälg kZelmIIck kratzen?

Ia. äas fanä Ick: Eln Geäanke:
tZIer nock bleib' ick, Ick erkranke,

Weil Ick sckwanke.
llnä äa Ick ja okne Plan nle,
Senäe Ick äen DIolanI.

TraugoN cinoerlZaniI

Sriefkasten üer Reöaktion
K. N. In S. Der Pianist

Emii Srerz, äer letzlkln In
seiner Aaterstaät Boäen kon-
zerlierte. muhle oom äortlgen
Togdloll solgenäes Lob über
sick ergeben lassen: Es lag
eine Größe unä Nîenscklick-
kelt ln äes Nünsllers Spiel,
äie wobl mancbes kZörers
Seele für Augenblicke äen
Atem raubte.- Obne seeli-
sckes Almen konn man es

Immerkin nock ouskalten. Scklimmer wär s oller-
älngs. wenn bei mancben äerart überrumpelten
Körern äer anäere Sali eingelreten wäre! Grußl

h. L. In G. Elne offenbor seelengute Dome
.mil 600,000 Dollars Vermögen- wllnsckt laut
Inserat ln einer 5Zürcker Teilung sicb nack äer
Sckweiz mit kberrn. ouck okne Vermögen-, zu
verkelraten. Wieviele Elägenöhiein, äle mu»g
genug unä obne Drakl sinä, weräen äieser plumpen
Kelrolsvermlltler- Reklame auf äen Lelm g«ben?I

K. R. In S. Ein neuer Pariser Sckwank von
Seyäeau trägt äen wenig Tollen« verspreckenäen
Titel Laus' äock nickt immer nackt Kerum I"
Bielleickt sple» äle zulausin-oflige l?5anä!ung In
einem Sonnendaä oäer zur Sommerszeit an äer
Babnnossirahe In Lllrlck.

Musikus. Ein Lbräbeli. Quartett- existiert
allerclings in äer Gedurisslaäl äer Baclener-Ebrä-
be». Da letztere bekanntlick oon sahllckem Wokl-
gesckmock sinä. weräen äiese vier Ckrädelisänger
jeäensalls nur sckmelzenä sühe Töne von stck geden.

Mutzli. Das Ist nock gor nickts. Die 5Z0rck«r
NackricNl-n wußten oon derniscken Neilers-
mannen- zu berlcklen unä von wucktlg elnker-
flampfenäen Emmenlolerrossen mit kükn ge-
scbwungenen Scbwanenkälsen- (I). Da Ifl clas
selige grüne Plakat Boknenroh nüt äergäge.

Gatöri In Z. Die 5Zürcker Straßenbabn wirä
grün vor Neicl weräen. wenn sie erfäbrt, äah Ikre
gleickfalis dlauwelh ongestricbene Ntünckener Nol-
iegin om Oktobersestsonntag runä 420,000 Nlark
eingenommen kat.

K. Z. In W. Wie keiht es äock In äem alten
Soläat en lieä vom Sckwarzen Waisisck zu As-
Kolon?' ruft äas Volksreckt patkelisck aus. Es
sckeint. im Gewoge äieser trüben 5Ze»en vergessen
zu baben. äah Sckeffel Im Grünäe clock eigentlick
sozusagen mebr Stuäenten- ais Soläatenlieäer ge-
scbrieben Kai.

G. R. in <d. Wenn Iknen äie kZaare aus-
geken, wie einem aiten Cnünel. äann müssen Sle
eben scbleunlgst für kZaarousoau- besorgt sein,
äer neuesten» zur Adwecbslung äurck kaarwucks-
söräernäe Ernäkrung. wozu weäer Gemelnäerats-
sckablig. nock Nîistkraher» zu recknen stnä.
bewerkstelligt wlrä.

fl. St. In S. Nun weräen gor Silmsckau-
spieler beläeriet Gesckleckts sllr lebenä« Sckau-
fensterreklame gesucbt: vorerst In Ntancken. ober

warle nur. baläe wlrä man äieses Sckau-
fenslertkeater bei uns auck nock erleben!

S. L. In h. Im Lokengrin kat kürzlick äer
liebe" Sckwan gestreikt. Er verroäete sick nickt,
als er äen Gralsritter In seinem Musckelwägelcken
kinter äie Nulissen äes ^Zürcker Staättkeaters de-
söräern sollie. Was kat äem Nrltlker einer 5Zllrcker
Leitung ossenbar äermohen Imponiert, äaß er äer
Negie clle Aussübrung zur vollen Ebre- onrecbnele,
trohäem äie Adsakrt äes Sckwonenscklsses ln
äer Scklußszene unmögllck gemackt wuräe-. 2NII-
äere Saiten zum Auszieken auf verkärtete Nrltlker-
seelen ällrsten weäer bei k?ug, nock bei kZ0nI
aufzutreiben sein.

Stammtisch in C. Ikre freunälicke Nllttellung
wirä leiäer ciaäurck In äen Sckatten gefleill, äah
ln einer Sckweizer Leitung ein zweifellos nickt
auf äen Nopf gefallener Sadrlkälreklor- Domen
suckt. welcke so Ilebensw0rc>ig" wären. Ikm, an-
sckelnenä nickt zuletzt lm kZIndlick aus selne statte
Ersckeinung-, 20.000 Sranken zu leinen. Do stck
äer Kerr auck als Automobilist- vorstellt, wlrä
er wobl aucb so lieb-nswüräig sein, seine Not-
Keiferinnen, sofern ste anbeißen, auf eine Gratistour

einzulaäen.
H. R. In S. Im Aufbau- war kürzlick zu

lesen. Tolstoi sei Im Iakre I?27(I) ln einem
Gefängnis äer Sckweiz gestorben. Etwas viel auf
einmal, scbon mebr zum Abbau einlaäenä.

Anonymes stottert lmmer nock in äen Papierkord
I
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